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dem NonnenOrden
Der ſtillen Einſamkeit vorlangſten zu

gedacht?
Ja Sie war langſten ſchon zu einer Non

ne worden1— ö—

Da Sie das ProbeJahr noch nicht
zu Ende bracht?

Bald ſolte Trübeck her bald eine andre Zelle
Daß nie kein Mannes-Bild Jhr kame in den Sinn

Da war kein ander Wort als ſchafft mir eine Stelle
Da ich kan einſamlich mein Leben bringen hin.

Wer wolte in den Stand der Ehe ſich begeben?
Davon man ubel ſpricht: Er ſey ein Weheſtand

Darin man nach dem Winck der Manner ſtets muß leben
Und ſo verknupffet ſeyn durch eines Prieſters Hand?

Gewiß



Gewiß der Jungfer-Stand der iſt der allerbeſte
Ein joper der uns ſieht muß immer hofflich ſeyn

Es geht uns alles hin was wir thun iſt das beſte
Und was uns nur beliebt das geht das Manns

Volck ein.
Wir werden offt genennt: Mein Engel Schatz und Leben

Mein Kind mein ander Jch und wie es weiter heiſt
Uns wird die Ober-Stell an jeden Ort gegeben

Ein eintz ger Blick von uns wird offt ſehr hoch ge

preiſt;
Hingegen wenn das Joch der Manner uns bethoret

Daliegt die Herrſchaft ſtill da iſt man Unterthan
Bald wird durch eine Laſt die ſune Ruh verſtohret

Bald ſchreyt das Kind die Magd fangt auch zu pel
fern an.

Der Nahme welcher uns vom Vater angebohren
Der kommet io dann auch in die Vergeſſenheit

Jn Summa; was uns lieb das alles aeht verlohren
Die Haube wird wohl gar im Vorrath zu bereit.

SJE hatte mehr geklagt wenn nicht dar zwiſchen kom

r bg  menEin Frater, wekheknun des Cloſter-Lebens ſatt.
Er ſprach: Wer klaget hier? Was hab ich da vernommen?

O werthe Mademoilell, Sie fliehe dieſe Statt.

Es



BF.14

Es iſt der Cloſter-Stand noch heiſſer als die Holle
Gewiß Sie kommt nicht aus Sie nehmj ſich wohl

in acht;
Jch hab es auch gemeint es ware dieſe Zelle

Weit beſſer als der Saal darinn man Hochzeit macht;

Allein der Glaube iſt mir in die Hande kommen
Die liebe Einſamkeit gebuhret nichts als Noth.

Und was Er mehr geredt; Hult Er Jhr ſchon benommen
Die Scrupel, welche Sie gemartert auf den Tod.

Sie ſorach: Jſts ſo gemeint? Aldieu du Nonnen-Orden
Duharter CloſterSinnhab eine gute Nacht!

Je! wenn ich allzufruh ware eine Nonne worden
War ich nicht ſpottens werth und daß man mich be

lacht?3Nun Sie hat wohlgetauſcht ich wunſche daß der Segen
Des Hochſten.auf Sie fall damit nach kurtzer Zeit

Sie konne in die Wieg ein junges Nonngen legen.
Und ſagen: Jch vergeß nunmehr die Einſamkeit.
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